Projektchöre - ist das Lösung für das Chorsterben? 1. Nov.2008
"Projektchöre sind überwiegend im semiprofessionellen Bereich anzutreffen, wo diese teilweise auch speziell für bestimmte Konzerte zusammengestellt werden; Geprobt wird in der Regel am Wochenende, oft auch über den ganzen Tag. Sinn dieses Probenmodus ist es, vor allem ambitionierte Sänger zu gewinnen, die sich nicht dauerhaft an einen Chor binden wollen („Chortourismus“) oder auch nur an bestimmter Chormusik auf einem bestimmten Niveau interessiert sind. " so gelesen in Wikipedia . 

Wichtig für alle die singen wollen, ist aber dass sie sich nicht an einen Verein binden müssen. Nun liest man aber immer häufiger in den regionalen Zeitungen über das Chorsterben. Häufig beklagen Männerchöre den schwindenden Nachwuchs. Was ist da passiert und können Projektchöre eine Wendung bringen? Ich denke es ist nicht die Lösung für mangelnden Nachwuchs in den traditionellen Chören. Was man aber hinterfragen sollte, wieso Projektchöre keine Probleme haben Sänger oder Sängerinnen zu finden und die traditionellen Chöre schon. Um diesen Punkt zu analysieren könnte man eine Pro und Kontra Liste aufstellen und ich denke dort wird man die Antwort finden. Projektchöre sind ein Hinweis darauf, dass man etwas anders oder besser machen könnte, um dem Chorsterben entgegen zu wirken. In unserer Chronik steht das wunderbare Zitat:

„Singen macht Freu(n)de, Singen ist im Chor am Schönsten." 
Und das gilt für beide Varianten - ob Projekt oder traditioneller Chor. Informieren sie sich über beide Möglichkeiten und wählen sie für sich die Richtige aus. Und an alle die ein Chorsterben nicht mit ansehen wollen - prüfen Sie in Ihrem Verein die beiden Möglichkeiten und sie werden einen neuen Weg finden. Es gibt ihn!
